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Stettiner Zeitung. 


In Veilage 


Bekanntmachung. ; 
Bei Eröffnung der regelmäßigen Eifenbabnfahrten 
zwiſchen Berlin und Stettin werden vom 16. d. M. 
ab nachbenannte Poſten in folgender Ordnung von 
Stettin abgehen und bier ankommen: f 
1) Die Schnellpoſt nach Danzig, nach Ankunft 
des erſten Dampfwagenzuges aus Berlin, täglich 
um 12 Uhr e Ankunft in Stettin täglich 
um 2 Uhr 40 Minuten Nachmittags. 

2) Die Perſonenpoſt nach Danzig, nach An⸗ 
kunft des Aten Zuges aus Berlin, kaͤglich um 10 
Uhr Abends; Ankunft in Stettin, taͤglich um 4 Uhr 
40 Minuten fruͤh. 5 

3) Die Güterpof nach Stolp: Montag, Don⸗ 
nerſtag und Sonnabend um 10 Uhr Abends; An⸗ 
kunft in Stettin Dienſtag, Freitag und Sonntag 
um 2 Uhr 25 Minuten früh. l 

4) Die eitpoſt nach Berlin u. Frankfurt a. O. 
taglich um 7 Uhr Abends; Ankunft in Stettin, 
taglich um 7 Uhr 50 Minuten früh. 5 

5) Die Perſonenpoſt nach Schwedt, taglich um 
6 Uhr Abends; Ankunft iu Stettin, täglich um 

11 Uhr 20 Minuten Vormittags. 
6) Die Schnellpoſt nach Paſewalk (Stralſund) 
eaͤglich 0 . n Ankunft in Stettin um 
uhr 20 Minuten früh. g 

7) Die Perſonenpoſt nach Paſewalk (Stralfind) 

täglich um 12 Uhr Mittags; Ankunft in Stettin 

“täglich 3 uhr 20 Minuten Nach age 

8) Die Goterpoſt nach Stralſund: Montag, 

Dienſtag, Freitag und Sonnabend um 10. Uhr 

Abends? Ankunft in Stettin: Dienſtag, Mittwoch, 

Sonnabend und Sonntag um 2 Uhr 25 Minuten 
Nachmittagss. 2 . 5 

9) Mit den Eiſenbahnzuͤgen zwiſchen Berlin und 
Stettin, und mittelſt der unmittelbar auf den 
Schienen laufenden Eiſenbahn⸗Poſtwagen werden 
täglich 2mal Poſttransporte Statt finden. Der 


. Herrn. Gott. | Egner Erben. 
g, den 14. Auguſt 1843. 
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A. H. G. Effenbart.) 


(Interim. Redakteur: 


Abgang des erſten Zuges erfolgt ſowohl aus Stettin 
als aus Berlin um 6 Uhr früh, der des Aten Zu. 
ges um 4 Uhr Nachmittags; jede Fahrt: dauert 
4 Stunden 30 Minuten 
Die auf den Cours nach und über Berlin zu ſendende 
Correſpondenz, Gelder und Paͤckereien müſſen aller⸗ 
ſpaͤteſtens 12 Stunde vor dem Abgange der Dampfe 
wagenzuͤge in das Ober⸗Poſt⸗Amt eingeliefert werden. 
Auf dem Eiſenbahnhofe wird eine Poſt⸗Expedition eins 
gerſchtet und vor derſelben ein Briefkaſten ausgeſtellt, 
in welchen nur nach der Schlußzeit der Annahme im 
Ober⸗Poſt⸗Amte und bis 10 Minuten vor dem Abe 
gange der Dampfwagenzuͤge unfrankirte Briefe einge⸗ 
legt werden koͤnnen. Frankirte Briefe koͤnnen waͤhrend 
derſelben Zeit am Annahme⸗Fenſter der Poſt⸗Expedition 
abgegeben werden. Gelder und Paͤckereien werden nur 
im Ober⸗Poſt⸗Amte angenommen. Die mit den Eiſen⸗ 
bahnzuͤgen von Berlin ankommenden Poſtſachen werden 
nur im Ober-Poſt⸗Amte expedirt und ausgegeben. 
Stettin, den 11. Auguſt 1843. 
Koͤnigl. Ober⸗Poſt⸗Amt. Klindt. 


Berlin⸗Stettiner Eiſenbahn. 


Bei Eröffnung unſerer ganzen Bahn für den oͤffent⸗ 
lichen Verkehr, vom loten Auguſt an, verbleiben diefels - 
ben Beförderungspreiſe und alle übrigen Beſtimmun⸗ 
gen, wie ſolche bereits bei theilweiſer Eröffnung der 

ahn und wiederholt hiernaͤchſt oͤffentlich bekannt ge⸗ 
macht worden und auch aus den neueſten Anſchlaͤgen 


auf den Bahnhöfen und andern Orten zu erſehen 
find, ſo daß alſo fur jede einzelne der 6 Stationen 
zwiſchen Berlin und Stettin zu zahlen iſt; 1 
e in Wagen: 
BE I. Claſſe. II. Claſſe, III. Claſſe. 
für eine Perſon 172 far. 123 ſgr. 73 gr. 
N gene" 5 N i i 
Strecke 32 Thlr. 2 Thlr. 14 Thlr. 


Kur folgende reſp. Abänderung und Ermaͤßigung 


tritt ein: SET 


Orden dritter Klaſſe, und den beiden Fähndrichen 


1) daß die Strecke von Bieſenthal nach Neuſtadt 
oder Bernau ſowohl für Perſonen als Guter nur 
als eine halbe Station bezahlt wird, fuͤr erſtere 
nämlich. ; 
in Wagen: 


I. Claſſe. II. Claſſe. 
9fgr. 62 ſgr. 4 fgte. 
2) daß für Kinder unter 12 Jahren nicht mehr be⸗ 
ſondere Kinderbillette geloͤſt werden, ſondern bis zu 
dieſem Alter für 2 Kinder ein Billet der gewaͤhl⸗ 
ten Wagenklaſſe gilt und nur ein Kind in der ge⸗ 
wählten Wagenklaſſe auf ein Billet der folgenden 
Wagenklaſſe fährt, und ein Erwachſener mit einem 
Kinde dritter Wagenklaſſe auf ein Billet zweiter 
Klaſſe. 
Stettin, den Iten Auguſt 1843, I 
i Das Direftorhum. 
Berlin, vom 10. Auguſt. 5 
Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt 


III. Claſſe. 


Mn dem Kaiſerlich Ruͤſſiſchen Arzt von der 
2 


arine, Dr. Schmieden, den Rothen Adler⸗ 
vom Steuermanns⸗Corps, Bormann und Ber⸗ 
ger, den Rothen Adler⸗Orden vierter Klaſſe zu 
verleihen; den bisherigen Staats ⸗ Prokurator 
Dr. Freiherrn v. Seckendorff zu Köln zum Re⸗ 
gierungsrath, und den ſeitherigen Bürgermeiſter 
und Kreis⸗Deputirten Loerick zum Landrath des 
Kreiſes Neuß, im Regierungs⸗Bezirk Düſſeldorf, 
zu ernennen. 

5 Berlin, vom 11. Auguft. 

Se: Majeſtät der König haben Mer enten 

eruht, dem Superintendenten Zollfeldt zu 
Gua barg Regierungs⸗Bezirks Köslin, dem 
Fabrikbefizer und akademiſchen Künſtler Moritz 
Geiß in Berlin, ſo wie dem Bürgermeiſter 
Tölle zu Bleicherode, Regierungs⸗Bezirks Erfurt, 
den Rothen Adler⸗Orden vierter Klaſſe; desglei⸗ 


chen dem evangeliſchen Schullehrer und Organi⸗ 


ſten Engelmann in Weigwitz, Kreiſes Ohlau 
das Allgemeine Ehrenzeichen zu verleihen. 

Se. Königl. Hoheit der Prinz Albrecht iſt 
von Peſth, und Se. Königl. Hoheit der Prinz 
Adalbert von Mühlberg hier wieder eingetroffen. 

Aus Norddeutſchlaud, im Auguft.: 


(Preuß. Z.), Schreiben über die Schwei⸗ 


zer Kommuniſten. Die Regierung des Kan⸗ 
d hat ſich ein weſentliches Verdienſt 
erworben, indem ſie durch die von ihr eingeſetzte 
monie nder Se das Treiben der Com⸗ 
muniſten in der Schweiz aufdeckte. Die Veran⸗ 
laſſung gab, wenn man will, ein Zufall. Der 
Züricher Regierung mußte es im höchſten Grade 


unangenehm ſein, als in den erſten Monaten die⸗ 
ſes Jahres ſich das Gerücht verbreitete, daß die 


in Deutſchland nicht länger geduldeten politiſchen 
und religibſen literariſchen Richtungen in ihrer⸗ 


„been der Harmonie und Freiheit⸗ 


Stadt ihr Hauptquartier aufzuſchlagen gedächten; 
und es läßt ſich daher, ſchon aus dieſem Grunde, 
leicht erklären, wenn ſie ihre Aufmerkſamkeit auf 
die Bewegungen der Literatur, die unter ihren 
Augen verbreitet wurde, verdoppelte. Ein Buch 
beſonders war durch den Titel, unter dem es an⸗ 
gekündigt wurde, geeignet, gerechte Beſorgniſſe 
zu erregen; dies war „das { 
men Sünders“ von Weitling. Der Verfaſſer, 
von Hauſe aus ein Schneidergeſelle aus Magde⸗ 
burg, der aber, in Paris von kommuniſtiſchen 
Ideen getränkt, in Kurzem ein ſeltenes Talent 
der Schreibart und der Darſtellung entwickelte, 
hatte bereits durch ein früheres Werk: „Garan⸗ 
ezeigt, daß 

von ihm das Tollſte und e zu erwar⸗ 
ten war, Der Staats⸗Anwalt beſchloß daher, 
der Herausgabe zuvorzukommen und die ganze 
Auflage mit Beſchlag zu belegen. Ableugnungen 
des Druckers nöthigten ihn, zu einer Hausſuchung 
bei Weitling zu ſchreiten; und was man hier 
entdeckte, war ganz anderer Natur, als das, was 
man geſucht und zu finden gemeint hatte. Es 
fand ſich nämlich neben einer ausgebreiteten Kor⸗ 
reſpondenz der Plan zu mat n fi einer 
geheimen Geſellſchaft, die nicht etwa blos in dem 
opfe des Urhebers beſtand, ſondern auf mehre⸗ 
ren Punkten der Schweiz bereits feſt begründet 
und vielfach verzweigt war. Die Grundſätze, 
welche die Kommuniſten unſerer Tage ſich zu 


vangelium des ar⸗ 


eigen a haben, ſind bekanntlich dieſelben, 


die Babeuf bei ſeinem verunglückten Revolutions⸗ 
Verſuche im Jahre 1796 vor Augen hatte. Sie 
ſind nichts anderes, als eine folgerechte Durch⸗ 
führung des Grundſatzes der Gleichheit, der 
während der Franzöſiſchen Schreckenszeit ganz 
Frankreich mit Blut überſchwemmte. Die Fran⸗ 
zöſiſchen Schreckensmänner Dan ſich, den 
allgemeinen Satz der Gleichheit der Menſchenrechte 
aufzuſtellen, und die Rechtsgleichheit, wie ſie die⸗ 
ſelbe verſtanden, in allen politiſchen tet te kein 
ur Anwendung zu bringen. Ungeachtet ſie kein 
Opfer ſcheuten und vor keinem Mittel zurückbeb⸗ 
ten, um ihren Zweck zu erreichen, ſcheiterten doch 
alle ihre g und mußten ſcheitern, 
weil das Ziel, auf welches dieſe Anſtrengungen 
gerichtet waren, ein an und für ſich unerreichba⸗ 


res, phantaſtiſches, unmögliches iſt. Babeuf und 


feine Genofjen waren jedoch der Meinung, daß 
die Jakobiner nicht deshalb unterlegen wären, 
weil ſie zu weit, ſondern weil ſie nicht weit ge⸗ 
nug gegangen wären. Sie dehnten den Satz der 
Rechtsgleichheit auf die Gleichheit des Vermögens, 
auf das gleiche Recht aus, aller irviſchen Genüſſe 
theilhaftig zu werden. Babeuf ſelbſt war inzwi⸗ 
e e folgerecht, wie die heutigen 

rneuerer feiner Lehre. Nach den Anſichten, die 
Weitling entwickelt, iſt alles Eigenthum eine 


7 


25 


Lige und eine Ungerechtigkeit. Die ganze Erde 

i 0 de Gene 5 Neuf chheit, 
und jeder einzelne Menſch Hat einen gleichen An⸗ 
ſpruch auf den e Theil der Erde 
und ihrer Güter. Da kein Staat mit einer ge⸗ 
ordneten Regierung denkbar iſt ohne eine ge ie 
Unterordnung, welche die Gleichheit aufhöbe, ſo 
will 2 e e noch Staat 
etwas wiſſen Die verſchiedenen Sprachen und 
die Eigenkhümlſchkeſten det Völker, welche dieſe 
von einander trennen, gehören zu den Urſachen, 
welche die gegenwärtige Ungleichheit in der äuße⸗ 
von? Lage: der Menſchen hervorgebracht ben; 
auch dieſe Unterſcheisungen müſſen daher ſchwin⸗ 
den, ſb wie die Religibnen, welche feiner Mei⸗ 
nung nach dazu erfunden ſind, um die große Lüge 
von dem Rechte des Beſihes in den Gemüthern 
zu befeſtigen: Und wenn dann der allgemeine 
Umſturz aller bestehenden geſellſchaftlichen Einrich⸗ 
tungen vollbracht iſt, der vorhergehen muß, um 


das Reich der vollkommenen Gleichheit zur Herr⸗ 


chaft zu erheben, ſo ſoll die ganze Welt in eine 
große Arbeiter⸗Gemeinſchaſt verwandelt werden, 
in der es weder Staat: noch Kirche, weder eigenes 
Vermögen, noch Unterſchiede der ene 
Stellung giebt, in der Jeder zu einem gleichen 
Maße von Arbeit angehalten wird, um Anſpruch 
auf ein gleiches Maß von ſinnlichen Genüſſen zu 
haben.) Dieſe Lehre, die eine furchtbare Dede 
keine Ahnung von dem Daſein einer höheren gei⸗ 
ſtigen Welt neben und über der krbſſchen mate⸗ 
riellen zuläßt, hatte, wie aus Weitlings Papie⸗ 
ren hervorgeht, noch im Jahre 1840 in der Schweiz 
entweder gar keine oder nar wenige vereinzelte 
Anhänger. Auch ſpäter hat ſie bei den geborenen 
Schweizern, die durch ihren derben gefunden Sinn 
gegen ſolche Verixrungen geſchützt waren, beinghe 
gar, keinen Eingang gefunden. Dagegen gelang 
es um diefe Zeit, wahrſcheinlich durch Genoſſen, 
die von Paris aus eingewandert waren, wo der; 
Kommunismus unter den Arbeitern weit verbrei⸗ 
tet iſt, eine Anzahl Deutſcher Handwerker, die in 
der Schweiz in Arbeit ſtanden, zu gewinnen; und 
eitdem hat guch in der Schweiz das kommuni⸗ 

Hehe Treiben unter den Deutſchen Handwerkern 
a 0 fh gegriffen, daß Weitling gegenwärtig 
ereits 18 kommuniſtiſche Vereine mit 750 Mit⸗ 
gliedern zählt. Er ſtellt die Berechnung an, daß. 
da von den Dentſchen Handwerkern jährlich drei 


ſen e 0 wanderten, alle Jahre von die⸗ 


en ſelben ehr 600 Verbündete ausgingen, die in 

demſelben ihre Bildungsſchule durchgemacht hätten 

und bereit wären, ihre Grundſätze in der Heimat 
u verbreiten. Weſtling ſchllpert das 9 
er koumanfſtiſchen Vereine, fo wie ihre nicht 

5 aan freundlichen Beziehungen 
Riſche 


u Vereinigungen, die, gleichfale ven Dont’ 


gewordenen Wunſch 


kirchlich gefeiert werden. 


und Verwüſtung des Gemüths vorausſetzt, da ſie 


“zu den repacllka- ft 


ſchen wan dee im Verborgenen 
noch immer die Tollheiten der Hambacher Schloß⸗ 
ruine fortſetzen, mit einer Klarheit und Beſtimmt⸗ 
gr und in einem Detail, wodurch jede Möglich⸗ 
eit einer Selbſttäuſchung oder eines abſichtlichen 
Betruges zum Zweck der Wichtigmacherei ausge⸗ 
ſchloſſen wird. - 
| Bonn, vom 1. Auguſt. 5 

(Köln. Z.) Der hieſige Oberrabbiner hat an 
die Vorſteher der Synagogen ſeines Sprengels 
folgendes Circular erlaſſen: „Herr Vorſteher! 
Nach dem durch die öffentlichen Blätter bekannt 
e Sr. Majeſtät des Königs 
wird die auf Allerhöchſtdeſſen Anordnung am [iten 
dieſes Monats im ganzen Lande ſtattfindende 
Feſtlichkeit zur Erinnerung an das tauſendlährige 
Beſtehen der Selbſtſtändigkeit Deutſchlands auch 
Die Theilnahme der 
Synagoge an dieſem Nationalfeſte fordert ſchon 
unfere unbegrenzte Liebe zum Könige und Vater⸗ 
lande, unſere Anhänglichkeit an den Deutſchen 
Boden, an welchem wir mit all unſern Gedanken, 


Hoffnungen und Empfindungen feſtgewurzelt ſind, 


wäre nicht damit auch eine ſchöne Gelegenheit ge⸗ 
boten, unſere Dankgebete auf dem Altare des 
Herrn darzubringen für das, was Sein Geiſt 
durch das Organ der a b de Vertreter des 
Rheinlandes „zur Zeit für Iſrael Großes ge⸗ 
wirkt hat.“ Ich erſuche Sie daher, Herr Vor⸗ 
ſteher, die in Rede ſtehende Gedächtnißfeier am 
11. Auguſt c. in dortiger Sünagoge durch einen 
ſolennen Gottesdienſt zu begehen, wobei das große 
Hallel, der Hauothen Theschuah abgefungen und, 
ſo viel thunlich, durch den Religionslehrer eine 
der Feier des Tages angemeſſene Predigt, an 
welche ſich ein Gebet für die Fortdauer des Frie⸗ 
dens und der Eintracht unter den Deutſchen Für⸗ 
ſten und Völkern auſchließe, abgehalten werden 
möge. Der Oberrabbiner des hieſigen Conſiſto⸗ 
rialbezirks, Maaß Dr. Auerbach.“ i 
55 annheim, vom 5, Auguſt. 
Nach dem heute ausgegebenen Programme zu 
der am 2aften d. M. hier ſtattfindenden Feier 
des 25jährigen Beſtehens der Verfaſ⸗ 
fung unſeres Großherzogthums wird dies Feſt 
auf eine ſehr würdige Weiſe begangen. Den 
Feſt⸗Zug empfängt vor dem Rathhauſe 5e 
Muſik. Nach einem Feſtgeſange betritt der erſte 
Bürgermeifter die mit der Büſte des hene dus. 
Kark gezierte Tribüne vor dem Rathhauſe und 
hält eine Anrede an die Verfammlung, nach de⸗ 


ren Schluß die Verfaſſungs⸗Urkunde verleſen und 


an die anweſenden Schüler ausgetheilt wirv. 


f Paris, vom 3. Auguſt. 
»Von allen Seiten trifft die Beſtätigung ein, 


daß wirklich die Türkiſche Flotte gegen Tunis zu⸗ 


euert und nach den letzten Berichten aus Tbu⸗ 
Ton ſollen bedeutende Vorbereitungen gemacht 


werden, um im Mittelmeer eine hinreichende See⸗ 
Streitmacht auſzuſtellen. N 

Aus Cadir haben wir Briefe vom 21ſten. Es 
hält dieſe Stadt noch zu der Sache des Regenten. 
Es befanden ſich keine anderen Truppen dort, als 
Nationalmilizen. Die Communicationen zwiſchen 
Cadix und Sevilla ſind gebrochen. In den Hafen 
von Cadix ſind das Engliſche Linienſchiff „Mala⸗ 
bar“ und zwei Kriegsdampfboote von der näm⸗ 
lichen Nation eingelaufen. 

Die neuen Cortes ſind auf den 15. Oktober 
zuſammenberufen, ſomit finden neue Wahlen ſtatt. 
Eſpartero hat zuverläſſig den 26. Juli die Be⸗ 
lagerung von Sevilla aufgehoben und die Rich⸗ 
tung nach Cadix genommen, wo er ſich nicht lange 
wird halten können. Dieſe Nachrichten, welche 
ſo halb und halb auf der Börſe bekannt geworden, 
trugen nur noch mehr dazu bei, die Effekten zu 
heben, mit Ausnahme jedoch der Spaniſchen, welche 
keine Liebhaber finden wollen. ; 

Paris, vom 6. Auguſt. 

DTelegraphiſche Depeſchen. Perpignan, 
5. Auguſt. Der Regent hat ſich am 30. Juli 
um 4 Uhr Morgens zu Cadix an Bord 
des Engliſchen Linienſchiffes „Mala bar / bes 

eben. General Concha hatte 0 mit 500 Reitern 
bis Porto⸗Santa⸗Maria verfolgt, woſelbſt er 
Spine d ein Fahrzeug genommen hat. Die 

paniſche Fregatte „Conſtitucion“ und mehrere, 
Kanonierböte blokiren Cadir. Der „Malabar , 
die „Stadt Marſeille““ und der „Affas „ waren 
auf der Rhede von Eabir.., 
Madrid, vom 30. Juli. 

Hieſige Blätter theilen folgende Nachrichten 
aus Sevilla bis zum 23. Jul, em dritten. 
Tage der Beſchießung, mit: „Am 20ſten wurden 
230 Kugeln, Bomben und Granaten in die Stadt 
mene e Am 21. und 22. hatten die Belagerer 
ihre Artillerſe bedeutend vermehrt; ſie beſtand 
aus zwe ee Wee einer Haubitz⸗ und 
einer LApfündigen Batterje. Die Belagerten 
ihrerſeits haben Batterſeen von ſehr ſchwerem 
Kaliber errichtet, um die des Feindes bekämpfen 
zu können. Beiden Theilen fehlt es nicht an 
Kanonen und Kugeln, denn die Belagerten haben 
das Arſenal zu ihrer Dispoſition und die Belage⸗ 
rer ſind im Beſitz der außerhalb der Mauer ge⸗ 
le jenen Kanonen ⸗ Gießerei. Eſpartero hat am 
Ufer a Guadalguivir eine neue Batterie von 
N Pfün e laſſen, um die Schifffahrt 
auf dem Strome zu verhindern. Die in Sevillg 
befindlichen fremden Konſuln haben eine Deputa⸗ 
tion an Eſpartero geſandt, um ihm bemerklich zu 
machen, daß durch das Bombardement die Wag⸗ 
ren und das Eigenthum ihrer Landsleute vernich⸗ 
tet werden, weshalb, use 
erſuchten, damit dieſelben mit ihren beweglichen 


u 


Effekten die Stadt verlaſſen könnten. Eſpartero. 
1 dies Geſach zurtzageloikfen, tspäld die Kon⸗ 
uln gegen dieſe Verleßung des Völkerrechts pro⸗ 
teſtirt haben. 8 5 A 

Aus aufgefangenen Depeſchen aus dem Haupt⸗ 
quartier Eſparteros geht hervor, daß Proſerip⸗ 
tions⸗Liſten angefertigt und die blutigſten Maß⸗ 
regeln über die jeſigen Moderixten; verhängt, 
werden ſollten. Mittlerweile hat van Halen am 
20ſten das Bombardement Sevilla's begonnen, 
und in dieſem Augenblick iſt vielleicht die ſchönſte 
Kathedrale Spaniens, die bewunderns würdige 
Lonja, das unſchätzbare Archiv von Indien, den 
Flammen preisgegeben. Man denke ſich, welchen 
Eindruck die bloße Vorausſetzung einer ſolchen 
Maßregel hier macht. Eſpartero war am 20ſten 
in Caxmona. Am lgten erſchienen vor dem Ha⸗ 
fen von Cadix die Fregatte „Cortes, , die Goe⸗ 
lette „Iſabella 11.4 und ein Küſtenfahrer, die ſich 
pronunzirt hatten, und in der Nacht fließen die 


Brigg „Jaſon“ und zwei Dampf⸗Kriegsſchiffe, 


die im Hafen lagen, zu ihnen. 
e London, vom 4. Auguſt. 

Geſtern hielt Pater Mathew in der Commer⸗ 
cial⸗Rogd hier wieder eine Rede vor einer zahl⸗ 
reichen Verſammlung, die großen Eindruck machte, 
Anfangs war das Wetter ſehr regneriſch und die 
Mitglieder der Enthaltſamkeitsvereine (die teato⸗ 
tallers), welche das Waſſer wohl innerlich ver⸗ 
tragen können, aber äußerlich nicht mehr als an⸗ 
dere Sterbliche zu lieben ſcheinen, verließen den 
Sammelplatz eine Weile, um Obdach zu ſuchen, 
während der ehrwürdige Pater auf der Redner⸗ 
bühne ganz allein mit ſeinem Regenſchirm über 
ſich daſtand, ruhig das Ende des Regens abwar⸗ 
tend, wo ſich dann die Menge bald wieder zu⸗ 
ſammenfand.“ In der Rede des Mäßigkeits⸗Apo⸗ 
ſtels finden wir folgende merkwürdige Angaben. 
Seit er mehr als 5 Millionen Irländern das 
Verſprechen der Enthaltſamkeit von geiſtigen Ge⸗ 
tränken abgenommen, fat. der Zuſtand des Vol⸗ 
kes ſich unendlich gebeſſert. Früher konnten kaum 7 
wei Irländer zuſammen kommen, ohne daß ſie 
ſich betrauen und in Händel miteinander gerie⸗ 
then; jetzt könne man 300,000 Irländer beiſam⸗ 
wienfehen, ohne einen Betrunkenen unter ihnen 
wahrzunehmen. Die Irländer hätten jetzt hin⸗ 
länglich Speiſe und Kleidung und man ſähe felten eis 
nen ſchlechtgekleiveten Menſchen unter ihnen. (12) 
Er Habe mehr Armuth und Elend und Lumpen 
während ſeines kurzen Aufenthalts in London ge⸗ 
ſehen, als in Irland während der letzten zwei 
Jahre! Ab SER 

„Petersburg, vom 1. Auguſt. 
(Poſſ. Z.) Se. Kaiſerl Majeſtät unterwarfen 
in dieſen Tagen ntehrere Regimenter des im Lager 
bei Krasnoje-Selo cantonnirenden Garde⸗Corßs, 


ugweiſe wie das Loos fie, traf, Schießübungen 
nah dem Helen de W praktiſchen Kriegs⸗ 
bildung ein wichtiger Theil. Einige von ihnen 
erwieſen ſich dabei als vollkommen geübte Krieger, 
vor andern das Finnländiſche Scharfſchützen⸗Ba⸗ 
taillon, wo die Soldaten einzeln mit ihren Stutzern 
das vorgeſteckte Ziel auf eine Entfernung von, 
500 bis 000 Schritten richtig trafen. Allerhöchſt⸗ 
dieſelben bezeugten in ihrem durch den Kriegs⸗ 
miniſter eröffneten Tagsbefehl den Chefs der Re⸗ 
gimenter, welche dabei die größte Fertigkeit dar⸗ 
thaten, Ihre beſondere Zufriedenheit. — Während 
der zweite Sohn Sr. Majeſtät des Kaiſers, Groß⸗ 
fürſt Conſtantin, als Groß⸗Admiral der Marine, 
egenwärtig den — Uebungen unſerer 
Arte oflotte auf der Oſtſee beiwohnt, beſuchten 
die beiden jüngſten Großfürſten Nikolaus und 
Michael. in dieſen Tagen, begleitet von ihrem 
Gouverneur, dem General⸗Adjukanten Philoſofow, 
Finnland, wobei ſie ſeine bemerkenswerthern 
Punkte, auch ſeinen berühmten Waſſerfall Imma⸗ 
fra, wie in Helfingfors die Alexandra⸗Univerſität 
mit ihren wiſſenſchaftlichen Apparaten, in auf⸗ 
merkſamen Augenſchein nahmen. 2 
Vermiſchte Nachrichten. 

Die Sälef. Zeitung enthält unter der Rubrik Ruſ⸗ 
ſiſche Zustände einen Artikel, dem wir Folgen⸗ 
des entnehmen: Wird Napoleons Ausſpruch auf He⸗ 
lena: „in 50 Jahren ſei Europa koſakiſch in Erfül⸗ 


lung gehen? Wohl mancher mag bei den jüngften Im- 


und Uebergriffen unſeres öſtlichen Nachbars dieſe 
Frage beklommenen Herzeus aufgeworfen haben 
und ſich vielleicht die Antwort ſchuldig geblieben 
ſein. Wir wollen ſie zu geben ſuchen. Mit den 
Völkerzügen ging einſt die Kultur von Oſten nach 
Weſten, wo ſie zuſagenden Boden und günſtigen 
Himmel fand. Ob es Europäiſche Abvriginer ge⸗ 
geben habe, können wir nicht beantworten; fo viel 
aber ſehen wir, daß Celtiſche Bevölkerung die ge⸗ 
denklich erſte heweſen ſei. Germanen folgten und 
drängten die Celten bis in den äußerſten Nord⸗ 
weſten, wo noch jetzt in Schottland, Irland Wa⸗ 
les, der Bretagne und vielleicht am Biscayifchen 
Buſen dürſtige Reſte dem Untergange entronnen 


d. Auch die Germanen waren nicht ohne Nach⸗ 


Pi ten aber ihre Vorgänger nicht mehr 
zu überwältigen, ſondern ſchoben ſich nur Br 


10 die Slaven drangen ihnen auf dem Fuße 
na 10 
mehreren Straßen zum Theil zwiſchen die Deutz 


ſchen Stämme, wo ſie im Laufe der Zeit iſolirt 


und mehr oder minder germaniſirt werden mußten; 
o die Wenden und Sorben, die Böhmen und 

ähren. Der Kern des Slaviſchen Europa’g 
aber waren die Polen, welche ſich, früh eiviliſirt, 
bald genug gegen ihre nachrückenden, ihrerſeits von 
den Mongolen gedrängten Stammgenoſſen wand⸗ 
ten, dieſen das weitere Eindringen in die geſeg⸗ 


neten Länder Mittel⸗Europa's wehrten und ſomit 
einen durch Nationalhaß genährten, ſcharfen Un⸗ 
terſchied zwiſchen Weſt⸗ und Oſtſlaven machten. 
Dieſe letzteren, welche wir mit dem Worte Ruſſen 
zuſammenfaſſen wollen, erſtarkten aber allmälig 
nach außen, weniger nach innen, bis Peter der 
ſroße den für Rußland, ja für Europa ſo ein⸗ 
flußreichen Gedanken faßte, die ihm 01 x 
nen Stämme durch Bildung den weſtlichen Nach⸗ 
baren gleichzuſtellen. Peters Streben ging dem⸗ 
gemäß zuerſt darauf aus, in ſeinem Reiche durch 
Ueberpflanzung von Ausländern, ausländiſchen 
Einrichtungen und Sitten, durch Einführung aus⸗ 
ländiſcher Gewerbe und Fabriken, durch eine dem 
Auslande entnommene Militair⸗, Finanz⸗ und Un⸗ 
terrichtspflege eine bis dahin unerhörte Civiliſg⸗ 
tion hervorzurufen. Was Peter darin für Ruß⸗ 
land geleiſtet, hat die Geſchichte aufgezeichnet. 
Durch ſo viele, nicht, im Geiſte der Nation un⸗ 
ternommene Neuerungen und durch Bevorzugung 
des Fremden ſchuf Peter aber eine Kluft zwiſchen 
alen ö und dem ſich verdrängt ſehenden 
alten Adel, welche ein Jahrhundert hindurch un⸗ 
ausgefüllt blieb und eben ſo lange der Grund 
war, aus welchem die Flammen der das Leben 
der Herrſcher ſtets bedrohenden Empörungen und 
Revolutionen immer wieder von Neuem hervorbra⸗ 
chen, obgleich nach außen Rußland aus den mei⸗ 
ſten Kämpfen als Sieger hervorging. f 
Als Napoleon im Jahre 1812 bis in das 
Herz Rußlands drang und durch die Macht der 
Naturkräfte, wie durch die Aufopferung des Ruſſi⸗ 
ſchen Volkes geſchlagen wurde, war der Wende⸗ 
punkt der antinationalen Politik Rußlands gekom⸗ 
men; und wenn auch die Ruſſiſchen Großen es 
über den romantiſchen Sinn Alexanders noch nicht 
vermochten, allem Fremden zu entſagen, ſo hörte 
der Zufluß des e nach dem Jahre 
18 15 doch immer mehr auf. Rußland hatte ſich 
fühlen gelernt und die Regierung fing an, ihre 
Aufgabe zu begreifen. Dem jetzigen Herrſcher 
blieb die Ausführung des Werkes vorbehalteu, aus 
den zahlreichen, Rußlands Seepter anerkennenden 
Stämmen ein Volk zu machen. Zu dieſem Pro⸗ 
ducte ſollen drei Fackoren helfen: gutokratiſche 
ane een Einheit und natio⸗ 
nale Erziehung. Jedes, Ruſſiſcher Herrſchaft 
unterworfene Volk muß ſich vor dieſen drei Ele⸗ 
menten des jetzigen Ruſſenthums beugen, ſich ihnen 
öffnen und ſie ſich zu eigen machen ſuchen. Die 
alte Bojarenmacht, ſchon von Peter gebrochen, 
wird mit eiſerner Conſequenz vernichtet. Vor dem 
Kaiſer iſt Alles, Leibeigner und Fürſt, nur Die⸗ 
ner und Vollſtrecker ſeiner Befehle; an eine pro⸗ 
vinzielle Ausbildung, wie ſie in Preußen beſteht, 
iſt nicht zu denken, und wo ſie ſich noch dürftig 
erhalten hat, wie in den Deutſchen Landestheilen, 
wird ſie allmählig vernichtet. Jeder Unterthan 
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ſoll Ruſſe fein, weiter nichts. Was bieretigidfe 
Einheit anlangt, ſo iſt 115 ſcheinbar noch voll⸗ 
kommene Neligionsfreigeit im Ruſſiſchen Reiche 
vorhanden, allein Maßregeln Ti geirapen worden, 
allmdlig, aber ſicher, alle anderen Confeſſionen 
angehörenden Unterthanen zur Griechiſch⸗Ruſſiſchen 
Nationalkirche zurückzuführen. Ruſſiſche Popen 
ind angeſiedelt, wo es 1 noch keine Gemeinde 
Ar fie giebt und die Katholiſche Kirche, diejenige 
Religiensgemeinſchaft, welche den Abſichten des 
Kaiſers den größten Widerſtand leiſtet, weiß am 
meiſten von einer ſchlauen Politik zu erzählen. 
Noch mehr als die religiöſe Einheit, ſoll Hie na⸗ 
tionale Erziehung die verſchiedenen Völkerſchaften 


zu Ruſſen machen, und ſomit natürlich auch auf 


x 


7 


noch jede Concurxenz unmöglih. 


erſtere zurückführen. Hier iſt Uwarow der treue 
Helfer des Kaiſers; er ſucht als Miniſter der 
Ruſſiſchen Volkserklärung in dem heranwachſen⸗ 
den Geſchlechte die Achtung vor dem Vaterlande 
und, im Gegenſatze der Felge Vorliebe für 
alles Fremdländiſthe, die Ueberzeugung zu erwek⸗ 
ken, daß nur in Ruſſiſchen Inſtitukionen das Heil 
fal den Einzelnen und für das Ganze zu finden 
ei. Die Lehrbücher werden ſorgfältig überwacht 
und eigene Geſchichtswerke für die Ruſſiſche Ju⸗ 
end geſchrieben; die Profeſſoren und Lehrer müſ⸗ 
en ihre Hefte zur Durchſicht einreichen und an 
Lehr⸗ und Lernfreiheit iſt nicht zu denken. Zur 
Erreichung dieſer nationalen Erziehung ſoll ferner 
die gänzliche Abſperrung Rußlands Lom Weſten 
Europa's beitragen, welche wahrlich mehr gegen 
fremde Ideen, als gegen fremde Produete und 
Fabrikate Wi 1 Verkehr unter Völkern iſt 
Due ne titel, ihre. gegenſeitige Nationalität 
abzuſchleifen und ſie auch zum Ideenaustauſch ge⸗ 
neigt und fähig zu machen. Als Beweis e con- 
trärlis können vorzüglich Ching und Japan dienen. 
Faffen wir dies alles zuſammen und ſtellen wir 
ung auf den Ruſſiſchen Standpunkt, ſo können 
wir nicht umhin zu geſtehen, daß die jetzt in Ruß⸗ 
land herrſchende eonſequente Politik, wenn ſie 
anders noch lange genug fortgeſetzt werden kann, 
aus dieſem Lande ein 65 ö Reich (Staat dür⸗ 
fen wir wohl nicht ſagen), im Innern geſichert 
und ſomit nach außen furchtbar, machen werde. 
Ob dieſe Entwickelung des Volkes eine natürliche 
ſei, oder ob das Machwerk Beſtand haben könne, 
iſt eine andere Frage. 5 

Um nun auf die am Eingange aufgeworfene 
En © zurückzukommen: was hat Europa von einer 
olchen Macht zu fürchten? Für jetzt iſt die Poli⸗ 
tik Rußlands nur eine negatio feindliche gegen 
die anderen Europäiſchen Mächte; feine poſitive 
Wirkſamkeit 5 
Aſien gerichtet. Nach Weſten kann es im Frieden 
weder geiſtig noch materiell einwirken; hier fühlt 
es ſeine moraliſche Schwäche; hier iſt für jetzt 


gegen den Oſten, gegen 


"Barometer: und Therſpemeterſtand 
bei C. F. Schultz T Cow. 


le] 


Morgens T Mittags T Abends, 


g 
6 Uhr. 2 Ahr: 


Baromeker in 90-1 338,20” | 388,00” | 387,93%% 
Pariſer Vinten 905 337,55% 337,42 % "337,40", 
auf 0 0 reduzirt- 92. ; 337.36 337,57 38,207 

. 5 17 0 s Sa Ar “ 
Thermometer] 10. +42 ＋ 19,8 715,88 
nach Neaumur, (it | 44% 203° | 1215,20 
— 1 12 13,0 [428,51 15.89% 


Berlin Stettiner Eiſenbahn. > 
Der Betrieb wird vom Ibfen Auguſt e. ab auf die , 
ganze Bahnſtrecke ausgedehnt und don gebachtem Tage 

ab nachſtehender Fabrßlan ſtatthinden; A 
f HEHE TITTEN 
I. Perſonenzuͤge zwiſchen Berlin und Stettin. 
08 Meilen oder 6 Stationem : 

[Morgens Nachm. 


Abfahrt täglich: e 
Ab 8 et br Menü Tin 


von Stettin 3, | te Ze 
von TantowwW 6 9 4 49 
von Paſſowwwww 7 35 5 35% 
von Angermünde 8, 20 6 20 
von Neuſtade 9 10% 7 10 
von Bieſent hall 233 
von Bernau 9.54 284 
Ankunft in Berlin: Morgens 10 Uhr 0 Mm. 
r 


ee era 
Fa, MOSE e ge [Ein [tor Den 
von Berlin „ 


Er 64H rd R 
von Verna gn % All 4 Alm 
ven Bieſent hae 7 5 — 
won Neuſ tat 27 5 277 

von Angermünde 8 20 6 20 
von Paſſow⸗ a E 
von Tant w 9 46 7 40 


Ankunft m Stettin? Morgens 10 Uhr 30 Minn 
„tat Abends „ 0 BR 
II. Guͤterzuͤge zwiſchen Berlin und Angermünde 
(9 Meilen oder 3 Stationen) 17575 

dis zum töten September 1843. 


Abfahrt taglich: 


von Angermünde 6 


don Neuſtad eee 3 
von Bieſenthalllnnnnnnsnsnss D757 
von Berna: [8 
Ankunft in Berlin: Vermitfags 9 Uhr 8 Min. 
15 1 k Vorm. 
Abfahrt taͤglich: 2 5 
8 . N 3 Uhr] Min 
von Berlin 2 412 > 
von Bernau e 12 51 
von Bieſen tha. 1 
von Neuſtadtetet 15% 


nkunft in Ungermünde⸗: 


III. We Rene Berlin und Stettin 
en oder 6 Stationen), 


Yon töten 
a A werden ſollte. 8 


. Abfahrt täglich: e Sr 
Uhr] Min 


von Stettin 


von Tantow e 1:,— 
von PaſſoWwW;; 154 
von Angermuͤnd 2 42 
von Neuſtadt⸗ Ebb). 338 
von Biefenthal. € * 4 8 
von Bernau ; 4 | 11 

3 in Beil . L 5 III % m. 

achr 

Abfahrt taͤglich: F . 
8 Ur Min Min 
f 2. mi 124 — 
von Bf! 8 12 50 
von DBiefenthal . 5 1115 
von Neuſtadt . ͤ ͤ 145 
von Angermuͤnde 2 42 
von Sal WE 3 29 


von TantowWwW x 4149 

Infunft in Stettin: Nachmittags 5 Uhr 36 Min. 

Mit den Guͤterzuͤgen werden auch Perſonen in War 
gen H. und III. Kaffe. befoͤrdert. 

An die Dampfwagenzuͤge ſchließen ſich an: die taͤglich 
dreimal courſtrenden Poſten zwiſchen Neuſtadt und 
Freyenwalde und die 1 von und nach Vor⸗ 
7 — 5 a 


-&ffisielle‘ 55 = 
Hub li can du m. - 


— RR 


4) auf dem 970 pia 
5) auf dem Kohlmarkt, 
6) auf dem neuen Markt, 
7) auf dem Holzbollwerk, 
8) auf dem Zimmerplatz, > 
9) zur Zeit der ankommenden Bebit auf dem 
Eiſendahnhofe, 
aue ſein und zu folgenden Preiſen fahren: 
e, der Waͤlle mit Einſchluß des Eiſenbahn⸗ 
hofes zahlen: 5 
15 sie oder zwei Perſonen: 
a) auf 15 bis 20 Minuten. fa dlc 190 
Fe des Sabrg aſtes für jede Fuhre innerhalb 
$ Bezirks I., Sn Entfernung mag groß oder 


klein fen, 5 far. 
= auf 21 bit 35 Minuten einfehließfich, 7 far. 6 pf. 
c) auf 36 bis 50 Minuten einſchließlich, 10 gr., 
129 auf 51 bis 70 Minuten einſchließlich, 15 fgr., 
bei Annahme auf mehrere Stunden, fuͤr jede 
ferneren 60. Minuten: 15 91. 5.8 * 
* brei oder vier Perſonen: a 
a) auf 15 bis 20 Minuten einſchlleßlich oder Di 
ea der Fahraaſſe für 1 Fuhre innerhal 


1 c. ab, wenn bis dahin nicht ein 


des Bezirks 9 15 1 mag groß oder 
klein fein, r. 6 pf., 

0 auf 21 bis 35 Minuten einſchließlich, 10 far., 
auf 36. bis 50 Minnten einſchließlich, 12 [gr. 6 1 7 

) auf 51 bis 70 Minuten einſchließlich, 17 gr. b p 

e) bei Annahme auf mehrere Stunden fuͤr jede 
ferneren 60 Minuten 17 fgr. 6 pf. 

II. Fir Fuhren nach den Worftädten 105 der naͤchſten 
Umgegend zahlen: 

1) nach den Wycken, der Galgwieſe, Fort Preufen, 
Alt-Zornei, Grünhof, Gruünthal, Kupfermuͤhle, 
Kronhof, Logengarten, 5 
a) eine oder zwei Perſonen 10 far. 5 
b) drei oder vier Perſonen 12 far. 6 pf,z 

2) nach 11 8 inch Winter und Sand: Gatte 
Elyfium, 5 de Malzmuͤhle, Neu⸗T Tornet, 
Frie drichshoff, Charlottenthal, 

a) eine, zwei oder 3 Perſonen 15 g., 
b) vier Perſonen 20 gr., 5 

3) für die Hinz und Rückfahrt incl. 4 Stunde Auf⸗ 
enthalt wird ad 1. und 2. 5 fgr. mehr entrichtet. 

III. Bei Fahrten über Land für zweiſpaͤnnige Droſch⸗ 

ken wird ohne Unterſchied der Perſonenzahl gezahlt, 

a) für die Hinfahrt: 
1) nach Pommerensdorffer Anlagen, Nemitz, Bredow, 
x Zuͤllchow, dem Zoll, 20 ſgr., 

2) nach Möhringen, Frauendorff, Bollinchen, 1 Thlr., 

3) nach Gotzlow, Finckenwalde, dem Wuſſowſchen 
Sortpaufe, 1 Thlr. 10 ſgr., 

b) für die Hin⸗ und Nückfahrt: 

1) wenn nur eine Stunde auf die Ruͤckfahrt gewar⸗ 
tet werden muß 
a) nach den sub 1 aufgeführten Orten 1 Thlr., 
b) nach den sub 2 aufgeführten Orten 1 Thlr. 10 for.» 

oe) nach den sub 3 aufgeführten Orten 13 bie. 15 fgr., 

2) währt der Aufenthalt länger als eine Stunde, ſo 
wird für jede Stunde 5 ſgr. mehr gezahlt; findet 
jedoch die Ankunft in der aß nicht vor 11 Uhr 

Vormittags oder 11 Uhr Nachts Statt, ſo bleibt 
der Preis der ferneren Einigung üͤberlaſſen. 
Das Chauſſeegeld bezahlen die Kutſcher. 

Zuſatz. Wenn die Kutſcher Gelegenheit finden; an 
den ad II. und II. genannten Orten oder auf dem 
Ruͤckwege Fahrgaͤſte zur Ruͤckfahrt aufzunehmen, fo 
ſind ſie verpflichtet, dieſelben fuͤr die daſelbſt be⸗ 
ſtimmten Säge zur Fahrt nach der Stadt hinein 
aufzunehmen, aber auch befugt, ſich über geringere 
Soͤtze mit den Fahrgaͤſten zu einigen. 

Allgemeine Beſtimmungen. 5 5 

1) Wer nach den ad II. und III. benannten Shin 
fahren will, darf das Fuhrwerk weder nach dem 
Einſteigeplatze holen, noch warten laſſen, muß auch. 
dem Kütſcher die Wahl lasen auf welchem Wege 
er die Tour vollenden will⸗ ! 

2) Jeder Erwachfene kann Ein Kind unter 12 Jahren 
unentgeldlich e zwei Kindes dagegen zah⸗ 
len für Eine Perſon⸗ 

3) Gepäck darf von den die Fahrgelegkuheit ſuchenden 

erſonen nur inſoweit mitgenommen werden, als 
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3 ft es ſelbſt tragen koͤnnen. 


Gedruckte Exemplare des, Droſchken⸗Reglements fi nd 
für 1 fgr. in der Regiftratur der unterzeichneten Yes 
hoͤrde zu haben. Stettin, den 1tten Auguſt 1843. 

Königl. e ee Hef f enland⸗ : 


Pub lie a n du m. 

Bei der am löten d. M. ſtakkfindenden Einweihung 
der Eiſenbahn kann die Paſſage durch das 
Schneckenthor, da dieſelbe der ‚erforderlichen Breite 
noch entbehrt, um an dieſem Tage ohne Gefahr für 
Fußgaͤnger und Wagen gleichzeitig dienen zu koͤnnen, 
für Fuhrwerke noch nicht freigegeben werden, 
und duͤrfen dieſelben daher nur bis zum Schnecken⸗ 
tbore fahren. Droſchken werden vorlängs des Walles 
am Schneckenthore halten, ſonſtige Wagen haben ſich 
bei dem Garniſon⸗Lazareth und den Proviant⸗Amts⸗ 
Gebäuden aufzuſtellen. Vom 1ö6ten d. Mts. ab wird 
zwar die Fahr-Paffage durch das Schneckentbor bis 
um Bahnhofe exoͤffnet werden, es iſt jedoch bei deren 
Bao die Vorſchrift des §. 34 ad 7 der Polizei⸗ 
Ordnung vom löten Dezember 1840 forgfältig zu be⸗ 
obachten, wonach in Thor⸗Naſſagen, auf Brücken und 
uberall, wo die Paſſage durch einen großen Zuſammen⸗ 
fluß von Menſchen beengt wird, Schritt gefahren wer⸗ 
den muß. ; 

Mugen, welche zur Abholung mit der Eiſenbahn an⸗ 
kommender Perfonen beſtimmt find, haben ſich alsdann 
auf dem Bahnhofe vor dem Empfangshauſe aufzu⸗ 
ſtellen. Stettin, den 12ten Auguſt 1843. 

Königl Polizei⸗Direktion. Heſſenland. 


Verlo bungen. 
Auguſte Stiebler, 
J. G. Lange, 
empfehlen ſich als Verlobte. 


Die Verlobung meiner Tochter Emma mit dem 
Herrn O. ⸗L.⸗G.⸗Aſſeſſor Becker, beehre ich mich, ſtatt 
jeder beſonderen Meldung, ergebenſt anzuzeigen. 

Stettin, den l2ten Auguſt 1843. 

Verwittwete v. Bardeleben, geborne Koͤnig. 
Emma v. Bardeleben, 
F. Becker, 
Verlobte. 


Die Verlobung unferer ten Tochter Mathilde, mit 
dem Kaufmann Herrn Adolph Rubienſtein aus Berlin, 
beehren wir uns, ſtatt jeder beſonderen Meldung, 
biedurch ergebenſt anzuzeigen. 

Stettin, den 10ten Auguſt 1843. 

g f M. Loͤwenſtein und Frau. 
Ent bin dungen. 

Heute früh 123 Uhr wurde meine Frau, geborne 
Heyn, von einem geſunden Knaben gluͤcklich entbun⸗ 
den. Gartz a. d. O. den 12ten Auguſt 1843. 

Matz, Land⸗ u. Stadtgerichts⸗Regiſtrator. 


Verwandten und Freunden, widme ich hierdurch, ſtatt 
befonderer Meldung, die Anzeige der heute erfolgten 
Entbindung meiner Frau von einem muntern Knaben. 

Stettin, den 12ten Auguſt 1843. 

8 f a Ferdinand Schmidt, 


Heute Morgen 74 Uhr wurde meine liebe Frau 
Concordia, geh. Clauſius, von einer geſunden 
Tochter ſchnell und gluͤcklich entbunden. 8 . 

Allen lieben Verwandten und Freunden dieſe An⸗ 
zeige, ſtatt beſonderer Mel dung. 

Ueckermünde, den Sten Auguſt 1843. 8 

8 Der Paſtor Wilde. 


Die beute Morgen um 127 Uhr erfolgte glückliche 


Entbindung meiner lieben Frau Amalie, geb. Hin⸗ 


denburg, von einem muntern ſtarken Knaben, zeige 


ich theilnehmenden Freunden und Verwandten 
mit an. Stolp, den 9ten Auguſt 1813. 5 
J. Rademann. 
Codes fälle. 

Geſtern Abend um 92 Uhr endete durch einen ſanf⸗ 
ten Tod nach einem kürzen Krankenlager der penſio⸗ 
nirte Poſt⸗Expediteur Herr Johann Friedrich Gtrefes 
mann im beinahe vollendeten 77ſten Lebensjahre feine 
irdiſche Laufbahn. \ 

Dieſe Nachricht theile ih feinen Verwandten und 
Freunden, ſtatt beſonderer Meldung, hierdurch ergebenſt 
mit Wollin, den Iten Auguſt 1843. f 

C. G. Conradt. 


Getreide- Markt⸗Preiſe. 
Stettin, den 12 Auguſt 1843. 


ier⸗ 


Weizen, 2 Thlr. 24 [gr. bis 2 Thlr. 72 gr. 
Rog en, 1 5 15 . 31 20 
Gerke, Beeren EB Tas 
Hafer, 1 „ — — 3 1 . 4 
Erdfen, 1 1 ’ 472 3 


Staats-Schuld-Scheine 


Preuss. Engl. Öblixationen 30. 1024 
Prämien-Scheins der Sechaudl. ...„... 901 
Kur- und Neumärk: Schuldverschreib. _ , = 
Berliner Stadt-Obligationen TEE — 
Danziger do. in Theilen 


Westpreuss. Pfaudbrieſe 1024 

Grossherzogl. Posensche Plandbriefe 1064 
do. do. 

Ostpreussische 

Pommersche 


Kur- und Neumärkische 
Selllesische 


Gold al marco 
Friedrichsd’or 
Andere Goldmünzen ä 5 Thlr. 
Discouto 


5532322252 


Aetien. 


Berlin-Potsdamer Eisenbahn 1524 1514 
do. do. Prior.-Aetien — 1103 
Magdeburg-Leipziger Eisenbahn — 1534 
do. do. Prior.-Actien 8 — 11935 
Berlin-Anhalt. Eisenb ann . — — 
do. do. Prior.-Actien 44 — 1033 
Düsseld;-Elberf. Eisenbahn ler 5 834 — 
do. do. Prior. -Aoetien. 4 95 — 
Rheinische Eisenb aun. 5 791 784 
do. Frior.-Actien 4 962 — 
‚Berliu-Frankfurter Eiaenbaha . 4 51274 
do. do. Prior.-Actienn . 4 — 104 
Ober- Schlesische Eisenbahn an 115 PD 


Berlin-Stettiner Eisenbahn Litt. A. 
do. de. do. itt. B. 
d, de, %, abgestempelte. 


1 


Hierbei zwei Beilagen. 


Erſte Beilage zu No. 97 der Rönigl, privilegirten Stettiner Zeitung. 
85 ir Vom 14. Auguſt 1843. i 


Gfficielle Bekanntmachungen. 

* Bekannem ach un 
Hoͤheter Anordnung zufolge ſoll das Forſlreviet Szka⸗ 
radowe öffentlich an den Meiſtbictenden verkauft werden. 
Dasſelbe liegt unmittelbar an der Schleſiſchen Grenze 
zwiſchen den Staͤdten Sulau , Milirſch, Dupin und Ju⸗ 
trochin und hat einen Flaͤchen⸗Inhalt von 1652 Morgen 

110 LE Nuthen. f 5 5 
Das Revier iſt mit Ausnahme von einzeln eingeſpreug⸗ 
ten alten Eichen und einem Elsbruch mit der Kiefer be⸗ 
ſtanden, welche auf dem fait durchgehende friſchen Bo⸗ 
den ein gutes Wachsthum zeigt, und auf mehreren 
Punkten haubare, ſchaftige und geſchloſſene Beſtande 

aufzuweifen hat. ; ; 
Nach den veranlaßten, Ermittelungen iſt der Boden 
nach dem etwanigen kbtriebe des Holzes theilweiſe auch 
zu Acker und Wieſe mit Vortheil umzuwandeln, und ſind 
nach einem vorliegenden Gutachten circa IR 
130 Morgen als Acker III. und IV. Klaſſe, 
71 Morgen. Elsbruch zu Wieſen 
Dabei wird bemerkt, daß das Ne⸗ 
und mit Ausnahme von 5 Klaftern 
frei von Servituten iſt. 


brauchbar vorhanden. 
vier überall begrenzt, 
Schul⸗Deputat⸗ Holz auch 


ie Forſt iſt in 8 Jagen getheilt und beträgt der 
Tarwerth für Hol und Bodens 
beim Jagen 1 von 224 Morg. 4129 Thlr. 16 ſgr. 9 pf. 
E N9BE FH DAFT 
ET 2: » 148 =D 6824 * 123 5» 
“ re Dan 66, 9 „ 
2V2J er er 
ee N a RT E 
RE 22 4470 „ 12 ,» 1 
» „ 8 » 216 1176 * 8 „11 


——— ̃ 
überhaupt 1052 Morg. 35038 Thlr. 1 for. 5 pf. 

Das Ausgebot der Forſt ſoll alternative im Ganzen 
und auch in den Saban 8 Jagen einzeln ſtatifin⸗ 
den und find die Zahlungs⸗Bedingungen dergeſtalt nor⸗ 
mirt, daß im Licigtionstermine der vierte Theil des Tax⸗ 
werthes als Caution deponirt, bei der Uebergabe der 
Tarwerth des Holzes und der Reſ in den darauf fols 
genden beiden Jahren zu gleichen Theilen baar gezahlt 


wird. . 

Zum Verkauf ſteht ein Licitationstermin auf Mittwoch 
den 20ſten September d. J. vor dem Herrn Oberforſt⸗ 
meiſter Maron in dem dicht an der Forſt liegenden Gaſt⸗ 
bauſe zu Janowo, an, welcher um 9 Uhr Morgens be⸗ 
ginnt und an demfelben Tage Abends 1 wird. 

„Die ſpeziellen Licitations⸗ Bedingungen, ſo wie die 
Werthe Laren können bis zum Termine in unſerer 
l eingeſehen werden. 
oſen, den 7ten Juli 1843. 
8 Koͤnigliche Regierung, 
Abtheilung für directe Steuern, Domainen und Forſten. 


Bekanntmachun g . 
Wegen Ankegung einer Apotheke zu Doelitz, 
er re Bbeliser Kreiſes. : 2 
In dem Dorfe Doslitz iſt die Errichtung einer Apo⸗ 
theke ein Beduͤrfniß und folches Höhen Orts auch be⸗ 


reits anerkannt worden. Es werden daher die zur Vex⸗ 
waltung einer Apotheke approbirten Apotheker, welche 
hinreichende Mittel beſitzen und geneigt find, ein Apo⸗ 
theke zu Doelitz anzulegen, bierdurch sufgeſordert, ſich 
dieſerbalb binnen 4 Wochen bei uns zu melden und 
ihren Eingaben die nach unſerer Verfügung vom 18ten 
Auguſt 1840 (Amtsblatt pro 1840, Seite 175) erfor⸗ 
derlichen Dokumente, Zeugniſſe und Nachweiſe beizu⸗ 
fügen. Stettin, den 4ten Auguſt 1943. > 

Koͤnigl. Regierung, Abtheilung des Innern. 


Uterariſche und Kunft: Anzeigen. 
Backe, Lehr⸗ und Erweckungsbuch aus Dr. 
M. Luthers kl. Katechismus und deſſen Dr. M. 
Luthers kl. Katechismus, lote Auflage mit 
Vorwort, ſind zu haben bei L. Weiß in Stettin, 
erſterer zu 10 gr., letzterer zu 5 [gr. In Parthier 
letzterer ohne Vorwort beim Verfaſſer in Wollin un; 
ter den bekannten Bedingungen. £ 
Bei Eröffnung der 3 
Stettiner Eifenbahn i 
empfiehlt die Unterzeichnete den genauen und richtigen 
Plan von Stettin, 

2 von, Lange. 15 ſgr. 
Nicolaische Buch- u. Papierhdlg. 
in Stettin. C. E. Gutberlet. . 

Bei Hendetz in Stargard Kalbersberg i + 

lau, Duͤmmler in Neubrandenburg, K 5 % 5 Gele, 

wald, ſo wie in der Unterzeichneten iſt zu haben: 
Meerberg. . 


Der beluſtigende 
Karten⸗Kuͤnſtler. 


Eine Anweiſung zu (113) groͤßtentheils noch unbe⸗ 
kannten, leicht austährdaten 1010 hoͤchſt Trace 
Ranrtenkunſtſtuͤcken. 
(Quedlinburg bei Ernſt.) geh. Preis 10 far. 
Der Herr Verf. giebt in diesem Büchelchen die 
Anleitung, wie man mit leicht ausführbaren Kar- 
tenkunststücken eine Gesellschaft angenehm unter- 
halten kann. 15 f 


E. H. Morin'sche Buchhandlung. 

Raunen (Léon Saunier ))) 

Moöͤnchenſtraße No. 464, am Roßmarkt. 
an eit 


In der aua iſt zu haben: 


ultarre-Schule. 


Oder leichtfassliche Anweisung zum Guitarr 

für alle Diejenigen, welche Sinne Beihülfe au 

Lehrers dasselbe erlernen wollen, Nebst instrugti- 

ven Uebungsstücken. (Mit Abbildung des Griff. 

breites einer Guitarre) Von J. E. Häuser = 
> Preis 15 ser. 5 


/ 


Mit Huͤlfe dieſer Anweiſung kann ein 


nur einigen Sinn für Muſik hat, ſelbſt ohne alle Nos 
tenkenntniß es in wenigen Tagen fo weit bringen, die 
gewoͤhnlich vorkommenden Geſellſchaftslieder begleiten 


zu koͤnnen. 


F. H. Morin'sche Buchhandlung. 


(Léon Saunier.) 
Moͤnchenſtraße No. 464, am Roßmarkt. 
in Stettin. { 70 


Bei B. S. Berendfohn in Hamburg erſchien fo 
eben und iſt zu haben in der 


Buchhandlung von Ferd. Müller & C0, 


im Börsengebäude, 


Kleine Geſang⸗Schule, 
enthaltend einhundert und dreißig Uebungen zur Aus⸗ 
bildung der Stimme im Gefang. Nach den be⸗ 

ſten Quellen methodiſch geordnet von 5 
Heinrich Diederſchſen. 
Preis 5 Jr. ö 
In der Buchhandlung von 


E. Samne & Comp. 


iſt zu haben: x 


Hang: und Suartierlifte 
für USA. | 
Preis brochirt 1 Thlr. 32 ſgar. 


Gerichtliche Vorladungen. 
vet Proecela ma. 25 
Nachdem über das Wermägen des Kaufmanns Frie⸗ 
drich Wilhelm Adler und feiner mit ihm in Güterge⸗ 
meinſchaft lebenden Ehefrau, Louiſe Friederike Wilhel⸗ 
mine Amalie, gebornen Schojan, ſo wie deren unter der 
Firma F. W. Adler hieſelbſt beſtandenen Handlung der 
Concurs eröffnet worden iſt, fo haben wir zur Anmel⸗ 
dung und Nachweiſung der Forderungen ſaͤmmtlicher 
Gläubiger einen Termin auf den 
30ſten September d. I., Vormittags am 11 Uhr, 
vor dem Deputirten, Heren Land⸗ und Stadtgerichts⸗ 
Math Schreiner, im Gerichts Lokale angeſetzt. Wir la⸗ 
den daher alle diejenigen, welche einen Anſpruch an die 


3 


Concursmaſſe der Gemeinſchuldner zu haben vermeinen, 


ierdurd) bor, in dieſem Termine entweder pet ſonlich 
De durch zuläffige, mit gehöriger Vollmacht und Ins 
formation verſehene Bevollmächtigte, wofu ihnen die Ju⸗ 
RiSommiffarien Trieſt, Krauſe, Zitelmann un Dr. 
Zachgriae in Vorſchlag gebracht werden, zu erſchtünen 
Und ihre Anſpitſche an die Maſſe amumeiden, auch des 
ren Richtigkeit durch Einceichung der darüber ſprechen⸗ 
den Dokumente oder auf andere Art nachzuweiſen. Wer 
ſich nicht meldet, wird mit allen ſeinen Forderungen an 
die Maſſe präffudiet, und ihm deshalb gegen die übri⸗ 
Be eee ee auferlegt. 
ttin, den Jiſten Mai 1843. N en 
8 onigliches Lands und Stadtgericht. 


HOtgffenſiſche Vorladung. 
Die aus Wittchow bei Stargard 1 16 5 Tochter 
des hier verſtorbenen Zieglermeiſſers Müller aus erſter 


Jeder, 9 der. 


Ehe, mit Namen Wilhelmine Caroline Muͤller, welche 


mit dem Unteroffizier-Dreger- perheirathet geweſen, von 
demſelben aber wieder geſchleden worden iſt, vor 16 Jah⸗ 
ren von ihrem damaligen Wohnſitze zu Stargard an⸗ 
Roch nach Berlin ſich entfernt und feitdem keine 
Kachricht von ſich gegeben hat, wird auf den Antrag 
des ihr beſtellten Kurators, Aktuarius Dahms bier⸗ 
ſelbſt, nebſt ihren etwanigen zurückgelaſſenen unbekann⸗ 
ten Erben und Exbnehmern hierdurch vorgeladen, ſich 
innerhalb neun Monate, ſpaͤteſtens aber in dem 

5 am 9ten Januar 1844 
hier an ordentlicher. Gerichtsſtelle anſtehenden Termine 
perfönlich oder ſchriftlich zu melden und ‚weitere An: 
weiſung zu erwarten, widrigenfalls dieſelbe fuͤr todt 
erklärt und ihr Vermoͤgen ihren ſich legitimirenden Er⸗ 
ben überwieſen werden wird. 

Poͤlſtz, den öten März 1813. 5 

ER Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht... 

{ A u Et ionen. — 34 

Auf Verfügung des Königl. Land⸗ und Stadtgerichts 
ſollen Freitag den 18ten Auguſt c., Nachmittags drei 
Uhr, grüne Schanze No. 495: i 

Polniſche Looſe (Partſal⸗Obligationen) a fuͤnfhun⸗ 

dert Gulden ; ; 8 2 = 
Öffentlich und meiſtbietend verſteigert werden. 

E e e eee 


Auktion uͤber Rum. 7 
Am Donnerflag den 17ten d., Vormittag 10 Uhr, 
ſollen 20 Stuͤcken Weſtindiſcher Rum auf dem hieſigen 
Koͤnigl. Packhof durch den Makler Herrn Büttner 
oͤffenklich verkauft werden. * 5 


Verkaͤufe unbeweglicher Sachen. 
Ich beabſichtige meine beiden Haͤuſer No. 12 a und b, 


auf der Kupfermuͤhle bei Stettin belegen, aus freier 
Hand zu verkaufen. C. F. Neumann. 


Verkaufe beweglicher Sachen. 
VV 
So eben erhielten wir eine brillante Auswahl z 
der neueſten und ſchwerſten Seiden⸗Klei⸗ 
der-Stoffe in allen beliebigen Deſſeins. 
Gebr. Wald, 
oben der Schuhſtraße No. 624. 


P * 


== Feinste Möorrüben-Bonbons à Pfd. 10 ser, 
f. Punsch-Extract mit Vanille, a Fl. 173 sgr., alten 
Rollen-Varinas, a Pfd. 16 sgr.,"in Rollen 15 s r., 
Palm-Wachs-Lichte a Pfad. 10 Sgr., bei 5 Pfd. 
93 sgr., Düsseldorfer Wein-Mostrich, à Fl. 5 sgr., 
Franz. Weinessig zum Einmachen, à Ort. 5 Sr, 
Sardellen, a Pfd. 10 sgr., Holl. Käse, a Pfd. 6 Jr., 
Delicatess-Fetthering, a Stück 6—9 pl., empfielt 

ze 85 Erhard Weissig. 


N * SEITE 
„henne 


a > Hamburger Ralfinade ? 
in Broden 5—53 sgr. a Pfd. be˙i 


Erhard Weissig. 
Ein gutes Fortepiano ſteht billig zu verkaufen große 


Wollweberſtraße No, 554, unten rechts. * 


N 


r 


“ 
. 


So eben empfing ich eine Sendung der anerkannt 


Möbel- Damaſte⸗ 


zu den billigen Preiſen von 6 und 7 ſgr. die Elle. 


E. Aren, 


oberhalb der Schuhſtr. No. 855. 


Kleider⸗Neſſel, 
für deren Echtheit ich garantire, empfehle ich 
in den neueſten Mufern zu ſolden Preifen. 
F. Aren. 


wen Leinen⸗Waaren⸗ 


| Lager babe ich aufs Vollſtandigſte ſortirt 


und empfehle vorzüglich gute C reabsle i 
nen, een ae Garnlei⸗ 
nen „ ſowiejede Sorte igeigemacite aus⸗ 
leinen, Tiſch⸗ und Hand⸗ 
tücherzeuge, Bettdrillich 
und Federleinen, Bezug⸗ 
zeuge 5 jeder Breite, zu billigen reifen 
f 25 E. Aren. 
Für Domeſtiken 
bertel gn kigengemachte, 
ſehr dauerhaft we 
Bettbezug⸗ und Einlett⸗ 
zeuge (in rein Leinen), 


wie ſolche ſelten an Platz kommen, empfehle ich zur 
geneigten Beachtung. 2 g Yy 4 5 . 
AI. Aren, 
oberhalb der Schuhſtr. No. 855. 


Eine vierfigige Chaife ſteht billig zu verkaufen. Das 
Scho beim Schloß⸗Inſpektor Hindenburg guf dem 


ſtets Lager halte, in beſterr Qualität zu offerixen. 


N 


Zahnperlen 
Mittel, den Kindern das Zahnen zu erleichtern, von 
Dr. Ramgois, Arzt und Geburtshelfer in Paris. 
Das Etui mit Gebrauchs⸗Anweijſung 1 Thlr. 

Zu haben bei f f ! 
Ferd. Müller & Co., im Börsengebäude. 


Neuer Kirſchwein, friſcher Kirſchſaft und Johannls⸗ 
beerſaft, fo wie neuen Kirſch-, Johannisbeer⸗ und Him⸗ 
beerfaft mit Zucker eingekocht, imgleichen für die reſp. 
Branntweinfabrikanten; diesjährigen Himbeer⸗, Kirſch⸗ 
und Johannisbeerſaft mit Spriet verſetzt, ſo wie alle 
zum Branntwein erforderlichen Aether-Arten, atheriſche 
Dele, Rum⸗Eſſenz, Tincturen, Saamen, Wurzeln, 
Schaalen, Ninden, Kräuter und Zucker⸗Couleur, ferner: 

linden, elſen und fichten friſch ausgegluhten praͤpa⸗ 
rirten Kohlenſtaub zum billigen Preife, nebſt neuem 

Erdbeer-, Johannksbeer⸗ und Himbeer⸗Liqueur, Kirſch⸗ 
Ratafia und alle andere Liaueure, doppelte und einf. 
Branntweine, Rum's und Spriet; endlich erlaube ich 


mir noch 3 5 
aͤchte Danziger und Breslauer Ligueure, davon ich 
184. 


Stettin. E. W. Roth, Koͤnigſtraße No. 


Feine Hamburger und Coͤlner Raffinade 
in Broden von 4 bis 16 Pfd. a 5 ſgr., auch ein, 
zelne Pfunde, bei Julius Lehmann am Bollwerk. 


; t Kir ſchwei n I 
bei 5 C. W. Kemp. 
Fernrohre von 15 far. an bis über 10 Thlr. empfiehlt 
e. IH: Rauche jun-, Fr. N 
Ce Optikus, Heumarkt No. 29, 
Rathenauer Haupt⸗Brillen⸗Niederlage. 


— 


Schleinpe 
täglich bei Ferd. Ruͤckforths Nachfolger, 
3 H. C. Heinrichs, Oberwiek No. 57. 
Den beliebten Portoriko in kleinen Rollen, das Pfd. 
far, hat wieder erhalten und empfiehlt 
C. Mängel, Kohlmarkt No. 433. 8 


Neuen Berger Fett⸗ Hering, 
ganz vorzuͤglich ſchoͤn, offerirt billigſt - N 
Wilbelm Se Frauenstraße No. 908, 

i Ecke vom Kloſterhofe.“ Bu > 


Reife Ananas⸗Fruͤchte ? 
Preiſen bei Groß K Bayer 
in Grabow bei Stettin.“ 
Beſte große Citronen in Kiſten und ausgezählt, 
Braunroth in 1 Ctnr.⸗Faͤſſern und hydrauliſchen Kalk 
in Tonnen à 4 Scheffeln offerirt 2 
C. F. Buſſe. 


‚Schöne, VVV 
wie Steinbuſcher Sahnen⸗Kaͤſe empfing wieder und 
offerirt billigſt J. Schwolow. 

. Reife Ananas-Früchte gez 5 
bei Ludwig Meske, Grapengiessersteasse. 


zu billigen 


Echte 8 
Löwen-Pomade, 

a von James Davy in London, 
vorzüͤglichſtes Mittel, um in einem Monate Kopfhaare, 
Schnurrbaͤrte, ri 115 Augenbraunen heraus⸗ 

e utreiben. e 
Preis pro Tiegel mit Original, Beschreibung 1 Thlr. 
desgl. 2 » * SET 1 Thlr. 
Niederlage für Pommern bei 


Ferd. Müller & Co., 


in Stettin, im Börsengebäude. 


Mit friſcher ſchoͤner Holſteiner Juni⸗Butter in gro⸗ 
den und kleinen Gebinden, grünem Kraͤuter⸗ und Ge⸗ 
ſundheits⸗Käſe, geraͤuchertem Schinken und Mettwuͤr⸗ 
ſten empfiehlt ſich und verkauft zu billigen Preiſen auf 
feinem Schiffe „Amieſtia“ an der Holſteiner Bruͤcke 

2 Peter Niſſen aus Kiel. 


Krk ER FE 
: Das Neueſte in Stickereien, Gardinen und : 
* Moͤbelſteffen, nebſt dazu gehörenden Franzen, Bor⸗ 
* duͤren, Schnüren, Quaſten, empfehlen wir in groͤß⸗ 
Ster Auswahl zu den billigſten Preiſen. 
a > Piorkowsky & Co., 
Kohlmarkt No. 622. 


N l e eee 


Die acht engliſche Univerſal⸗Glanz⸗Wichſe von 
> G. Fleetwordt in London, 
welche von den beruͤhmteſten Chemikern gepruͤft wor⸗ 
den iſt, und laut deren ſich in meinen Händen befind⸗ 
lichen Atteſten nur ſolche Ingredienzien enthält, welche 
das Leder weich und geſchmeidig erhalten, dabei den 
ſchoͤnſten Glanz ohne Muͤhe hervorbringt, und dadurch, 
daß ſie verdünnt wird, das 12fache Duantum liefert, 
iſt fortwährend in Buͤchſen zu 5 ſgr. und 23 fgr. nebſt 
Gebrauchszettel zu bekommen bei ; 
J. Schwolow. 


Sehr ſchoͤne Boͤhmiſche Bettfedern und Daunen em⸗ 
pfing ich und empfehle ſolche einem geehrten Publikum 
aufs beſte. Wittwe Saatz, 

Roßmarkt No. 704. 


Zwei Perſonenwagen, ein 12ſitziger und ein gſitziger, 
auch ein gebrauchter leichter Holzwagen mit Achsmut⸗ 
ter ſtehen billig zum Verkauf Roßmarkt No. 718 b. 

ram 


a des Se \ 
Wegen gaͤnzlicher Auflöfung des Glas⸗, Porzellans, 
Steingut⸗, Spiegel: ıc. Waafen⸗Lagers, gr. Dom: und 
Pelzerſtraßen⸗Ecke No. 656, follen die Beſtaͤnde zu den 
niedrigſten Ausverkaufspreiſen ſofort geräumt werden. 
Stettin, den 12ten Auguſt 1843. 
73 L. Bord sen., Nachfolger. i 


Ich babe eine Van e Dice Beet 
h e rabgeſetzten Preiſen abzulaſſen. 
en 8 8. W. Hab 5 Kuͤterſtraße No. 43. 


Beſten Rheinwein⸗ Champagner a Bout. 25 ſgr. und 
alten Rheinwein à Bout, 10 fgr. hat in Commiſſion 
erhalten und empfiehlt Wilhelm Pfarr, 


* 
N ln 


Moͤnchenſtraße No. 596. 


Ver miethungen. 


Roßmarkt No. 715 iſt ſogleich eine moͤblirte 
Stube nebſt Kammer zu vermiethen. - 


Die beiden neu eingerichteten oberſten Etagen des 


Hauſes Hagenſtraße No. 34, jede von 2 Stuben, Kam⸗ 


mer und Zubehör, fo wie der Vorbau nebſt Keller, 
zum Laden ſich eignend, ſind zu vermiethen. 


Ein für ſich ſelbſt beſtehendes freundliches Quartier 
der 2ten Etage von 4 Stuben, heller Küche und Zube⸗ 
bör, iſt Pladrin No. 113 ſogleich oder zum Aften Ok⸗ 
tober zu vermiethen. 


Kleine Domſtraße No. 686 iſt die te Etage (drei 
mieden nebſt Zubehör) zum ſiſten Oktober zu ver⸗ 
miethen. 


Frauenſtraße No. 918 iſt parterre eine Stube und 
Kabinet mit auch 
Naͤheres daſelbſt im Comptoir. 


Kleinen Paradeplatz No. 492 iſt zum Affen Okto⸗ 
ber c. die Unter⸗Etage, beſtehend in 2 Stuben, Kam⸗ 
mer, Küche und Keller, zu vermiethen. 5 


In dem neu erbauten Haufe kl. Papenſtraße No 307 
find mehrere Wohnungen von 5 Stuben, 2 Küchen 
und Zubehör, welche auch getheilt werden koͤnnen, zum 
iſten Oktober zu vermiethen. s 


Breiteſtraße No. 355 iſt die Zte Etage fogleich oder 
zum -iften Oktober d. J. zu vermiethen. Das Nähere 
daſelbſt parterre rechts. 


Die 2te, Ite- und ate Etage des neuerbaueten Hau⸗ | 


fes Baumſtraße No. 989, jede beſtehend aus 3 Stu⸗ 
ben, Kabinet, Kammer, Kuͤcher, Keller, Bodenkammer, 
gemeinſchaftlichem Waſchhauſe und Trockenboden, iſt 
zum iſten Oktober, fo wis in der 5ten Etage ein 


Quartier von 2 Stuben nebſt Zubebör, zu vermiethen. 


Ebendaſelbſt iſt auch im Hinterhauſe eine Wohnung, 
welche ſich fuͤr einen Tiſchler eignet, zu vermiethen. 


Grapengießerſtraße No. 161 iſt zum iſten September 
eine moͤblirte Stube nebſt Schlafſtube zu vermiethen. 


Ein kleiner Laden nebſt Wohnung iſt Pelzerſtraße 
No. 802 zu vermietben. . 


Zwei ‚geräumige Stuben nebſt Kammer find zu vor: 
miethen Pelzerſtraße No. 802. 12 


5 


miethen. 


Ein Quartier von 2 Stuben, Kammer, Küche und 
Keller iſt ſogleich oder zum 1ſten Oktober zu vermie⸗ 
then Frauenſtraße No. 925. : 


Louiſenſtraße No. 751 find in der aten Etage zwzi 
bequem gelegene Stuben mit Moͤbeln zu vermiethen. 
a Zweite Beilage. 


x 1 


ohne Möbeln ſogleich zu vermiethen. 


Schulzenſtraße No. 342 iſt die äte Etage zu ver⸗ 


\ 


| 
| 
| 
| 


| 
| 
| 


Zweite Beilage zu No. 97 der Köͤnigl. privilegirten Stettiner Zeitung. 


Vom 14. 
— !!NhP— p AENFEESETASBESTEE | = > RE — UNE ADENEFEE 


Dermietbumgen. 
Zum Aften September if im: Haufe No. 586 am 
gruͤnen Paradeplatz, parkerre, eine moͤblirte Stube mit. 


Schlafkabinet zu vermiethen. 736 


Die Böden meines Speichers am Bollwerk offerire 
ich zum Affen Oktober zur anderweftigen Vermiethung. 
C. W. Kemp. 


Große Wollweberſtraße No. 590 b iſt parterre eine 
Stube nebſt Kabinet mit Möbeln zum Iften Septem⸗ 
der zu vermiethen. 

Kloſterhof- und Frauenſtraßen⸗Ecke No. 908 find 
3 Stuben, Kammer nebſt Zubehoͤr, (Sonnenſeite) zum 
dien Oktober zu vermiethen. Näheres im Haufe par⸗ 
terre links. 

Ein freundliches Zimmer mit Mökeln, mit auch ohne 
Bett, iſt zu einer billigen Miethe ſofort zu vermiethen, 
Schuhſtraße No. 803, 2 Treppen hoch. en 

Zum iſten Oktober c ſind in dem neu erbauten 
Hauſe Moͤnchenſtraße No. 474 noch einige Logis, wor⸗ 

unter auch ein Laden nebſt Zubehör, zu vermiethen. 


/ 


Dienſt⸗ und BefchäftigungssGefude. 

Ein Sohn anſtändiger Eltern, mit den noͤthigen 
Schulkenntniſſen verſehen, kann in einem Material⸗ 
Waaren⸗Geſchaͤft is Stargard ſogleich als Lehrling 
eintreten: Selbſtgeſchriebene Adreſſen unter G. ſind 
in der Zeitungs⸗Expedition abzugeben. 


Ein unverheiratheter ehrlicher Hausknecht kann eine 


gute dauernde Stelle ſogleich erhalten. Näheres in 


der Zeitungs: Erpedition: 

Ein verheiratheter Gärtner, welcher auch zugleich 
Jager iſt, ſucht zu Michaelis ein Unterkomen. Naͤhe⸗ 
res in der Zeitungs⸗Expedition. 5 


Anzeigen vermifchten Inhalts. 
= Einladung nach Tivoli! 
Da durch! den Ausbau meines Hauſes manche Stoͤ⸗ 
rung in meinem Geſchaͤft, unumgänglich herbeigeführt 
wor en, jetzt aber beſeitigt iſt, fo! finde ich mich veran⸗ 
laßt, einem hochgeehrten Publiko mein neu ecomplettir⸗ 
tes Wagren⸗Lager von: allen moglichen Haus- und 
Kuͤchengeräthſchaften, wie auch Handwerkzeugen in; 
reeller guter Waare, eben fo auch die Ausf arung on 
beſtellten Arbeften beſtons zu empfehlen. — Durch bil⸗ 
lige und reelle Bedienung werde ich: beſtrebt' ſein, das 
Bertrauen eines hochgeehrten Publikums: mir immer 
zu erhalten und mehr noch zu erwerben ſuchen. 
Gottfr. Gatow, Bohr: und Zeugſchmidt⸗Melſter, 
kleine Domſtraßſe Ro. 684. 
—— \ 
— 


Montag den taten Augucf: ug 
großes Extra⸗Concert im Langengarken, 
Anfang 5 Uhr. 


Auguſt 1843. 


FCC 


Comptoir und Wohnung 
von . 
C., F. Krempin 
Bollenthor No. 1091. 


== Von den sich zur Reihefahrt nach Berlin, 
Potsdam und Neuruppin verpflichteten Extra- 
Böten liegen stets einige zum Beladen, so wie 
53 Kähne für Stückgut, Getreide und Steinkohlen, 
— Das Nähere im Befrachtungs-Comptoir von 
E. V. Bette, 
grosse Oderstrasse No. 68. 


. 657 Das Dampfſchiff Stralſund S 
geht jetzt regelmäßig: f 


Montags von Stralſund nach Wolgaſt und 
Stettin, 

Mittwochs von Stettin nach Wolgaſt, Lau⸗ 
terbach und Stralſund, 

Donnerſtags von Stralſunde nach 


Welgaſt und Stettin, Bugſir⸗ 
Freitags von Stettin nach Wolgaſt ( fahrlen. 
und Stralſund, = z ; 
Immer mit Paſſagieren nach und von Weſt⸗Kluͤhn, 


Pinnower und Glewitzer Fähre- 

Sonntags von Stralſund nach Lauterbach und 
Abends zurück. 

Naͤheres bei Herrn Moritz Erich in Uſedom, Alms 
Wittwe in Wolgaſt, Lejeune in Putbus, auf den 
Faͤhrſtellen und bei 9. Rohden in Stettin. 


FFC X 
Dem geehrten hieſtgen und auswärtigen Publis $ 
% kum zeige ich ergebenſt an, daß ich Dienſtag den 
b löten Auguſt, am Tage der Einweihung der Ber⸗ 2 
2 lin⸗Stettiner Eiſenbahn, mit warmen und kalten £ 
2 Speiſen und Getraͤnken in meinem! Lokale aufs x 


warten werde und bitte um zahlreichen Beſuch⸗ 2 
2 W. Mahler, 0% 
25 Paͤchter des Schuͤtzenhauſes. * 


Kr e eee ee . 

Das Dampfſchiff „Wollin“ 
fäbrt nach Exoͤffnung der Ber⸗ 
lin Stettiner Elſenbahn 

an jedem Montag und Dons 
. nerſtag, Mittags 12 Uhr, 
von Stettin. nach Wollin und Cammin, und 

an jedem Dienſtag und Freitag nach Stettin zurück, 
und beginnt mit. dieſen, veränderten Fahrten am l7ten 
Auguſt⸗ Friedrich Moll: 

Strohhüte, Blonden' und Federn; werden fortwaͤh⸗ 
rend gewaſchen Küterſtraße No. 40 bei! 

5 W. Klocke. 


2 Beſtellun zen auf Jaſenitzer Torf, ES 
deſſen vorzügliche Güte und Heizkraft vielſeftig erprobt 
und anerkannt iſt, nehmen an Frau Wittwe Poſt am 
Krautmarkt in Stettin, Herr Segelmacher Schu⸗ 
macher in Grabow und Herr Greinert in Jaſenitz. 


Eine neue Engl. Drehrolle iſt kleine Domſtraße 
beim Bohrſchmidt Gatow aufgeſtellt und wird zum 
fleißigen Gebrauch beſtens empfohlen. 


Bekanntmachung. 


Mit der am 16ten d. M. erfolgenden Eroͤffnung der 
Eiſenbahn zwiſchen hier und Berlin tritt auch eine 
Veränderung in den regelmäßigen Fahrten des Paſſa⸗ 
gier⸗Schiffs „Boruſſta“ zwiſchen bier und Swiue⸗ 
safınde ein, und erfolgt deſſen Abfahrt von dieſem 
Tage an 
bon Stettin: 


Demaßende 5 mie bieher 2 Uhr Rahmittägs, 
Mittwochs . aber um 12 Uhr Mittags, 


Freitags 
8 von Swinemünde: 


Ga wie bisher 7 Uhr Morgens, 


Dienſtags und 


Donnerſtags (aber 8: Uhr Morgens: 


Dieſemnach ſchliaßen ſich die Fahrten der Boruſſia 


den Eiſenbahnzügen von und nach Berlin in der Art 
an, daß die reſp. Reiſenden die Reiſe zwiſchen Berlin 
und Swinemünde und. umgekehrt jedesmal mit aller 
Se einem Tage vollfähren, und die am 

onnabend auf der Bahn von Berlin hier Ankom⸗ 
menden den Sonntag in Swinemünde verweilen und 
am AG, dort wieder eintreffen Formen. 

Stettin, den loten Auguſt 1843. 

Comité der Stettiner Dampfburgſirboot⸗Rhederei. 


Es iſt am Donnerſtag den Zten d. M. ein brauner 
Jagdhund mit einem gelben Halsbande, ahnlich einem 
Pudel, auf den Namen Nimrod hoͤrend, von dem 
Dampfſchiff Wollin hinter dem Bleichholm ins Waſſer 
geſprungen und ſoll von einem Schiffsjungen geborgen 
worden ſein. Derjenige, welcher dieſen Hund Heus 
markt No. 29 abliefert, ſoll 3 Thler Belehnung haben. 
Stettin, den liten Auguſt 1843: 


Bestellungen auf Kronenheider Torf (gänz⸗ 
lich geruchfrei), von vorzuͤgli er Heizkraft, werden 


nun angenommen und das Taufend zu dem Preiſe 


von 2 Thlr, 17 ſgr. 6 pf vor der Thuͤre prompt gelfe⸗ 
fert durch 


5 => Eine neue (br, leicht gehende Engl. Drebrolle 


aht zur fleißigen Benutzung am Fiſchmarkt Ne. 962 
beim ledermether 8 5 C. Zander. 


A: E. Meyer, Kohlmarkt No 614. 


thek auf ein Wee geſucht. 


N 


Saffechaus Sberwiek No, 184. ER 
i am Tage d 


e Dienſtag den töten Auguſt, 


5 5 er Ein. 
weihung der Eiſenbahn, 


Uuterhaltungsmuftk. 


\ 


Neues Etablissement. 


Kleider -Manufactur und Tuch 


Handlung. 


5 von 
SER] N 
M. M. Lisser & CO., 
große Domſtraße No. 623. . 
Einem hochgeehrten Publikum widmen wir hiermit 
die höfliche Anzeige, daß wir am hieſigen Platze ein 
Geſchaͤft mit: 5 


Tuchen, Hoſen⸗ u. Weſtenſtoffen, 
verbunden mit einer Schneiderei, an deren 


Spitze ein Werfführer aus den beruͤhmteſten MWerfkdt: 
ten Wiens und Leipzig's ſich befindet, etablirt und 


bereits eroͤffnet haben. 


Wir find in den Stand geſetzt, allen Anforderungen 
in jeder Beziehung zu entſprechen, liefern die beſten 
Stoffe, nötiten die hilligſten Yreite, und fertan 
jedes Stuck Zeug nach dem neueſten oder ſonſt be 
bebigen Geſchmath aufs ſaulberſte, ſchnellſte 
und praͤciſeſte an | 


Auch halten wir ſtets Vorrath von Roͤcken, Leib | 


rocken, Weſten und Höfen, nehmen Alles was bei uns 
beſtellt, und nicht nach Wunſch gearbeitet worden, für 


fort zuruͤck und Taffen es überhaupt unfer Princip ſein, 


e Kunden uͤberall entgegen zu kommen 
ir 
lungen. iffer & Comp., 


große Domſtraße No. 623. 


itten daher . recht zahlreiche Beſtel⸗ 
M. Li 


Darrblaͤtter von Draht, wenn auch gebraucht, jedoch . 


in ganz unbeſchaͤdigtem Zuſtande, werden zu kaufen 
geſucht im Comptoir große Oderſtraße 
Treppe hoch. 


Lotter i e- 


Nor 62, eine 


Die reſp. Intereſſenten der Ssſten Lotterie werden N 


hiermit erſucht, die Erneuerung zur zweiten Klaſſe 
ſpäteſtens bis den 17ten Auguſt, Abends, als dem 
geſetzlich letzten Termine, bei Verluſt ihres Anrechts, zu 
bewirken. J. Wilsnach, J. C. Rolin, 

; Koͤnigl. LotterisEinnehmer, 


o te e Manns 


} ; eig ER 
Zur 2ken Kaffe ggſter Lotterie ſind e halbe und 


viertel Kauflopſe zu haben bei . 
J. C. Rolin, Koͤnigl. Lotterie⸗Einnehmer. 
Gel dver kehr. 5 
2000 Thlr. zu 5 pct. werden gegen ſichere Hypo⸗ 
; it. Das lähere 
in der Zeitungs⸗Expedftjon. > 


4 


